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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Deebr. Der Prozeß Waldeck's 
dauerte den 20. und 30. Novbr. und 1. Deebr. fort, 
während welcher Tage die Zeugen zur Beweisaufnahme 
vernommen wurden. Der Haupk-Belaſtungs-Zeuge 
Gödſche brachte wenig als Verdächtigungen, etwas 
Belaſtendes eigentlich gar nicht, denn er wollte das 
Meiſte von Ohm wiſſen, der ſich fertwährend in 
Widerſprüchen verfing. Die Hauptſache, der gravi⸗ 
rende D' Eſter' ſche Brief, wurde von den Sachken⸗ 
nern für unächt gehalten, und ſtimmten auch die 
Ohm' ſchen Originalſchriften mehr mit jenem angeb⸗ 
lichen Briefe, als die D' Eſter' ſchen Originalſchrif⸗ 
ten. Ohm mußte ſeine Behauptung, er habe mit 
D’Efter und Waldeck im vertrauten Umgange ges 
ſtanden, ſehr herabſtimmen, und erſchien auch letzteres 
noch als Lüge, da ihn die Perſonen im Waldeck⸗ 
ſchen Haufe, welche die Thür zu öffnen hatten, gar 
nicht kannten. Ein angeblich D' Eſter'ſches Billet 
an den Weinhändler Hippel wurde für unächt aner⸗ 
kannt, da Hippel bekundete, daß D' Eſter ihm nie 
etwas ſchuldig geblieben wäre und ſtets an ihn bezahlt 
habe. Ein früherer Abgeordneter bekundete, daß 
Gödſche ihn hätte wollen beſtechen, von der Linken 
zur Rechten überzugehen, was Gödſche läugnete, 
und woraus ein lebhaftes Zwiegeſpräch bei der Con⸗ 
frontation entſtand. Vorher erklärten von Unruh, 
Schorn baum, und ein anderer früherer Abgeordne— 
ter, daß Waldeck ganz beſtimmt die Anſicht äußerte, 
eine Republik werde ſich in Preußen niemals halten. 
Mit der Schilderung der Reiſe nach Dresden, durch 
den Abg. Bucher, welcher ausſagte, daß dieſe Idee 
von ihm ausgegangen ſei, ſchließt der ſtenographiſche 
Bericht, fo weit er bis jetzt in unſern Händen iſt. 

Berlin, 3. Deebr. Der Staats-Anzeiger von 
dieſem Tage enthält die Bekanntmachung des Handeld- 
miniſters v. d. Heydt, daß der Telegraph v. 1. Dec. 
ab auch von Potsdam und Hamm, in der Linie zwiſchen 
Berlin und Aachen vom Publikum benutzt werden könne. 


Dienſtag, den 4. December. 


1849. 
Verleger: 
G. Heinze & Comp. 


Anzeiger. 


Deſterr. Kaiſerſtaat. 

Der Handels miniſter hat dem Kaiſer einen Ges 
ſetzentwurf über die Zuckerſteuer vorgelegt, der ſehr 
heftig deshalb angegriffen wird, weil dadurch den Run⸗ 
kelrübenzucker-Fabrikanten der Nachtheil erwaͤchſt, daß 
fie zu gleicher Zeit mit der Grundſteuer und Einkom- 
menſteuer belaſtet werden. — Der Vertrag mit Preu⸗ 
ßen, bezüglich der Beförderung von Privat-Korreſpon⸗ 
denzen durch die Staatstelegraphen, iſt abgeſchloſſen 
und wird in drei Monaten in Wirkſamkeit treten. — 
Der Kaiſer hat der Ferdinands-Nordbahn einen Vor⸗ 
ſchuß von 1,500,000 Fl. bewilligt, zur Anlage eines 
Doppelgleiſes von Wien nach Lundenburg. — In 
Krakau, Lemberg und Temesvar ſind neuerdings wie⸗ 
der eine Menge kriegsrechtlicher Verurtheilungen erfolgt. 
— Viele große Grundbeſitzer Ungarn's verkaufen ihre 
Güter. — Ofen und Peſth erhält eine Garniſon von 
16,000 Mann. | 
Frankreich. 5 

Der Präſident der Republik bleibt dem Charakter 
treu, den er, bei der von uns im Auszuge mitgetheil⸗ 
ten Rede an die abgehenden Präfekten, klar enthüllt 
hat, allen Umtrieben energiſch entgegen zu treten, welche 
die beſtehende Verfaſſung gefährden Könnten. Schon 
ſeit zwei Monaten hatte die pariſer Polizei eine leg i⸗ 
timiſtiſche Geſellſchaft, die den Namen: „Legion 
des heiligen Hubertus“ angenommen hatte, ſtren 
überwachen laſſen, obgleich ſie bei ihrem Beginn fi 
mehr mit Werken der Wohlthätigkeit, als mit Politik, 
zu befaſſen ſchien. Zur Vollziehung der erhaltenen 
Befehle (denn man hatte beſtimmte Nachricht, daß die⸗ 
ſer Klub eine gefährliche Richtung genommen habe) 
begaben ſich am 27. November mehrere Polizeibeamte, 
in Begleitung einer 99 Abtheilung von Agenten 
und einer Kompagnie Linientruppen, in das Haus 
No. 16. der Straße Rumfort hinter der Madelaine⸗ 
Kirche, wohin der Präſident der Geſellſchaft, P. de 
Compagnol, geweſener Kapitän im Leibregimente 
Karl's X., der dort wohnte, eine Verſammlung 
berufen hatte. In dem Augenblicke, wo die Agenten 
der Polizei in den Saal traten, waren 46 Perſonen 


\ 


dort verſammelt, denen der mit einer Schärpe beklei⸗ 
dete Agent erklärte, daß ſie proviſoriſch verhaftet ſeien. 
Es wurde hierauf ſofort ein vorläufiges Verhör vor⸗ 
genommen. Die Meiſten behaupteten, ſich nur ver⸗ 
ſammelt zu haben, um ſich mit den bevorſtehenden 
Wahlen zu beſchäftigen. Einige der Anweſenden ge⸗ 
ſtanden geradezu ein, ihr wahrer Zweck ſei, Hein⸗ 
rich V. wieder auf den Thron zu ſetzen. Die mit 
Beſchlag belegten Papiere, ſo wie andere, welche zer⸗ 
riſſen und dann von den Polizei Agenten ſorgfältig 
aufgeleſen worden waren, ſcheinen das Letztere zu bes 
ſtätigen. Unter den Papieren befanden ſich unter 
anderen mehrere Offiziers-Patente mit einem grünen, 
einen Eberskopf darſtellenden Siegel. Auch hat die 
Polizei eine Anzahl Büſten, Denkmünzen, und ſogar 
Geldſtücke, mit der Aufſchrift: „Heinrich V., Kö⸗ 
nig von Frankreich“ entdeckt. Die Mitglieder der 
Hubertus⸗Legion beſaßen eine Karte, worauf das Bild- 
niß Heinrich V. in Relief mit der Aufſchrift ſtand: 
„Die Waiſe iſt ſtark in der Hand Gottes“. Dieſe 
Karten trugen ebenfalls das grüne Siegel mit dem 
Eberskopf. Die Verhafteten wurden nach dem vor- 
läufigen Verhör unter Bedeckung nach der Polizei⸗ 
Präfektur gebracht, und noch in derſelben Nacht muß⸗ 
ten ſie, vom Polizei-Präfekten begleitet, in ihrer 
Wohnung Hausſuchung abhalten laſſen. Es wurden 
Waffen, Munition, Papiere, bei einem 3000 Fr. in 
Gold, bei andern eine Anzahl Einfrankenſtücke mit 
dem Bildniſſe Heinrich's V. und der Jahreszahl 
1850 gefunden. — In Verſailles ſoll ein bedeutendes 
Waffenlager entdeckt ſein. 


Stalin. 

Am 15. November follte in Rom eine Demenz 
firation gemacht werden, welche jedoch durch die von 
den franzöſiſchen Militair-Behörden getroffenen Maaß⸗ 
regeln verhindert wurde. Den 10. Novbr. verbrannte 
man in Rom 52,000 Franken republikan. Scheine. 


Großbritannien und Irland. 
Im Jahr 1848 ſind aus den vereinigten König— 
reichen der britiſchen Inſel 196,567 und aus Irland 
59,546 Perſonen ausgewandert. 


Bericht des Kapitän James Roß 
über feine letzte Polar⸗ Expedition. 


(Beſchluß.) 

Eine dritte Partie unter Lieutenant Barnand 
vom „Inveſtigator“ ging die Nordküſte der Barrows— 
ſtraße bis nach Cap Hurd hinauf. Sie war unter 
Anderem Zeuge einer meiſterlichen Rutſchfahrt eines 

ären, der, von einem 700 Fuß hohen Berg, auf 
den — en mit den Vorderfüßen 
rend, m enbahnſchnelle herabfuhr. Eine vierte 
Partie endlich, unter . Sus die ſich 
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öſtlich über das Eis wandte, konnte wegen des ſchlech⸗ 
ten Wetters nicht weit gelangen. Nachdem Roß zu⸗ 
rückgekehrt war und die Mannſchaften ſich wieder erholt 
hatten, begann man an die Weiterreiſe zu denken und 
im Eiſe einen Kanal für die Schiffe auszuſägen; eine 
höchſt mühſame Arbeit, denn das Eis war gegen 5 
Fuß dick. Es wurden 15 — 18 Fuß lange Eisſägen 
angewandt, die durchſchnittlich in Triangeln 200 Fuß 
täglich ſchnitten. Am 6. Auguſt brachen die Schiffe 
auf, am 28. gelangten ſie in offenes Waſſer und 
ſteuerten nun nach der Nordküſte der Barrowsſtraße, 
um den Wellington-Kanal zu unterſuchen und 
wo möglich bis Melville-Inſel vorzudringen. 
Zwölf Miles von der Küſte traf man aber auf feſtes 
Landeis, das in dieſem Sommer nicht gebrochen war, 
und gegen Weſten ſah man nichts als eine ununter⸗ 
brochene Eisdecke. Am 1. September erhob ſich ein 
ſtarker Wind und trieb die loſen Eismaſſen, durch 
die die Schiffe gefahren waren, an ſie heran, oft nicht 
ohne große Gefahr für dieſelben; einige Tage fpäter 
fiel das Thermometer unter Null, die einzelnen Eis⸗ 
ſchollen wurden zu einer einzigen feſten Eismaſſe; bald 
war die ganze Varrowsſtraße, von einem Ufer zum 
andern, ſo weit man von der Spitze der Maſten ſehen 
konnte, mit ſeſtem Eis bedeckt, und man fing bereits 
an, ſich in die trübe Ausſicht zu ergeben, einen zwei⸗ 
ten Winter unter weit ungünſtigeren Verhältniſſen hier 
zubringen zu müſſen. Jedenfalls war dies wenigſtens 
noch der Ausſicht vorzuziehen, mit dem Eiſe nach der 
Weſtküſte der Baffingsbai getrieben zu werden, an 
deren Ufer die feſten Eisberge ſo zahlreich ſind, daß die 
Schiffe dort nur faſt durch ein Wunder gerettet werden 
können. Und doch ſchien ſich in den nächſten Tagen 
gerade dieſe Befürchtung zu verwirklichen. Ein ſtarker 
Weſtwind erhob ſich, ſetzte die ganze ungeheure Eis⸗ 
maſſe, ven vielleicht 850 Miles Umfang, in der die 
Schiffe eingeſchloſſen waren, in Bewegung, und führte 
fie längs der Südküſte des Laneaſterſundes fort. 
Bei dem Ausgang des Sundes ward ſie in ſüdlicher 
Richtung längs der Weſtküſte der Baffingsbai getrieben 
bis gegenüber von Pondsbai. Dort ward die 
Rettung wie durch ein Wunder bewirkt, und wie durch 
unſichtbare Gewalt das große Eisfeld in unzählige 
Fragmente zerbrochen. Unſere Hoffnung lebte wieder 
auf; alle Segel wurden beigeſetzt, um aus den ſchwe⸗ 
ren Eismaſſen hinaus zu gelangen. Der „Inveſtiga⸗ 
tor“ erreichte zuerſt, am 24. Septbr., offenes Waſſer; 
am 25. glückte es auch der „Entrepriſe“, aus dem 
Eiſe zu kommen. „Unmöglich läßt ſich das Gefühl 
beſchreiben, als wir uns ſo unerwartet wieder in 
Freiheit ſahen.“ — Der Winter war indeß ſo weit 
vorgerückt, daß die Häfen in dieſen Gegenden der Ex⸗ 
pedition durch das Eis geſchloſſen waren, an ein Vor⸗ 
dringen gegen Weſten nicht mehr gedacht werden konnte 
und Sir J. Roß ſich daher zur Rückkehr nach Eng⸗ 
land entſchloß. (Pr. Staats⸗Anz.) 


— — 
Publikations blatt. 


5032] Gerichtliche Auction. 
Im gerichtlichen Auctions = Locale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, werden 
1) die Nachlaß = Sachen des hierſelbſt verſtorbenen Kürſchnermeiſters Heinrich Nathanael Thorer, 
und zwar: 1 ſilberne Repetiruhr, 1 Kleiderſchrank, 1 Markt⸗, 1 Mehl⸗ und 1 Pelzkaſten, 
2 Zurichtebänke, 2 Bettſtellen, 1 Koffer, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke und Hausgeräth; 
2) diverſe Pfand⸗Effecten, nämlich Stutzuhr, 1 zweigehäuſige ſilberne Taſchenuhr, 1 weiß an⸗ 
l geſtrichener Ladentiſch, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausrath, 
im Termine Montags, den 10. December d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verauctionirt werden. 
Görlitz, den 30. November 1849. Königl. Kreis-Gericht. 


15181] Math wendi ger Mer. kra u f. 
Das dem Johann Guſtav Tſchaſchel gehörige Haus No. 564 b. zu Görlitz, gerichtlich auf 2015 thlr. 
15 far. abgeſchätzt, ſoll am 11. Februar 1850 von Vormittag 11 Uhr ab an hieſiger Gerichts⸗ 
Stelle öffentlich verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein ſind in unſerer III. Bureau⸗ 
Abtheilung einzuſehen. 
Görlitz, den 20. October 1849. Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


[5182] Noth wendiger Verkauf. 

Die dem Kretſchambeſitzer Johann Georg Wünſche zu Klein-Biesnitz gehörige Landung No. 6. 
zu Schlauroth, gerichtlich auf 1125 thlr. abgeſchätzt, ſoll am 7. Februar 1850 von Vormittag 
11 Uhr ab an hieſiger Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein 
find in unſerer III. Bureau- Abtheilung einzuſehen. 

Görlitz, den 19. October 1849, Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


[5190] Wai enge: Ning. 
Die dem Immanuel Gottlieb Brix gehörige, zu Ober-Girbigsdorf gelegene Häuslerſtelle No. 11 a., 
gerichtlich auf 3510 thlr. abgeſchätzt, ſoll 
am 12. Februar 1850, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Der feinem jetzigen Aufenthalt nach unbekannte 
Realgläubiger Ottomar Moritz Heidig aus Berlin wird dazu öffentlich vorgeladen. Taxe und neueſter 
Hypothekenſchein können in unſerer III. Bureau- Abtheilung eingeſehen werden. 
Görlitz, den 11. October 1849. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


[5057] Nothwendiger Verkauf. 
Die der verehelichten Schneider Oßmann gehörige Häuslerſtelle No. 53. zu Liſſa, abgeſchätzt auf 
325 ſthlr., fol am 20. März 1850, von Vormittag 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
reſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Proceß⸗ Regiſtratur einzuſehen. 
Görlitz, den 24. Novbr. 1849. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


15635 Edietal⸗ Citation. 

Nachdem über den Nachlaß des am 23. September 1848 verſtorbenen Kammerherrn und Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Emil Friedrich Wilhelm Fürchtegott Baron v. Diringshofen zu Ober⸗Gebeltzig auf Pre 
der Gläubiger durch Verfügung vom 11. October c. der bisherige erbſchaftliche Liquidarions ⸗Proce 
in Concurs verwandelt und zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen unbekannter Gläubiger 
ein Termin auf den 1. März 1850, Vormitt. 10 Uhr, 
vor dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton in unſerm ag e angeſetzt worden iſt, ſo werden 
alle unbekannte Gläubiger hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens in dem anberaumten Termine in Perſon 
oder durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Bevollmächtigten aus der Zahl der hier 
zur Praxis berechtigten Anwälte, wozu die Rechts-Anwälte Gühler hierſelbſt, Petrich in Muskau, ſo 
wie Zille und Scholze in Görlitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzuzeigen und 
die Beweismittel darüber beizubringen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen an die Maſſe unter 

Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens gegen die übrigen Gläubiger werden präcludirt werden. 
Rothenburg, den 11. October 1849. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


| — 1204 — 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


15647 Todes: Anzeige. * 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß vollendete heute Abend 6 Uhr unſere innigſigeliebte Gat⸗ 
tin, Mutter, Tochter und Schweſter in einem Alter von 33 Jahren ihre irdiſche Laufbahn. Sechs 
unerzogene Kinder, Eltern und Geſchwiſter beweinen dieſen unerſetzlichen Verluſt und bitten um ſtille 


Theilnahme. & ak f 0 2; 5 82 155 Ernſt. 
Noſina Simon, Schweſter. ottlieb Zipfer, a \ 
Carl Simon, Schwager. Marie Zipfer, Wg — 97 ae 
Selma Kinder. 
3 
Otto 
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Den Verkauf von Waaren zu herabgeſetzten Preiſen 
in ſehr mannigfaltiger Auswahl eröffnen wir für die Weihnachtsperiode in dem bekannten Lokal unſers 
Hauſes: Montag den 10. December. 
15637 8 5 Gebr. Dette l. 
(5648| Große holſt. Auſtern trafen ſo eben friſch ein in dee r 
Delicateſſen⸗ und Weinhandlung von U. F. Herden, Obermarkt No. 24. 


14589] Schillers fämmtliche Werke mit Stahlſtichen, gebunden und 
ſehr gut erhalten, ſind billig zu verkaufen. Näheres in der Erped. des Auz. 
August Krause, 
2 Buchbinder und Galanteriearbeiter, 


No 66., dem Kloſter gegenüber, 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zum Einbinden eleganter Bücher, als auch den verehr⸗ 
ten Damen zur Verarbeitung von Stickereien im feinſten und modernſten Geſchmack, hierdurch beſtens 
und verfichert, die ihm anvertrauten Gegenſtände mit der größten Accurateſſe prompt und preiswürdig 
zu liefern. Gleichzeitig erlaube ich mir, darauf aufmerkſam zu machen, daß ich eine reiche Auswahl 
verſchiedener Gegenſtände, zu Feſtgeſchenken geeignet, mir zugelegt habe, als: Schreibmappen, 
Brief: und Zulegtaſchen, Notizbücher, Cigarren⸗Etuis, Porte⸗Monnaies, feine 
Briefbogen, Papeterien, Bilderbogen und Bilderbücher und eine Menge anderer, in 
dieſes Fach einſchlagender Artikel, und bitte, bei gewiß billigen Preiſen, um gütige Berückſichtigung. 


156287 Dominium Kaltwaſſer 
hat zum freien einzelnen Verkauf nachſtehende Artikel: 
1) Kiefernes ziges Scheitholz, A Klafter 3 thlr. 26 for. 
2) = Stockholz außerm Bruche⸗ 1 = 21 = 
3) = Stockholz im Bruche S e 
4) gelagerte Braunkohlen zur Kleedüngung, das zweiſpännige Fuder 22 ſgr. 6 pf. 

[5659] Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, empfehle ich meinen großen Vorrath von feine elbſt⸗ 
gefertigter Meſſerſchmiedearbeit, beſtehend in ein⸗ und mehrfachen Ae Pe 
ſchaft und andern brauchbaren Gegenſtänden, auch zum Cigarrenabſchneiden mit und ohne Schwamm⸗ 
doſe, Nickfängern zum Feſiſtehen und Zulegen, Feder- und Trennmeſſern in Auswahl. Auch kann ich 
mit den feinſten engliſchen Stick⸗ und Nähſcheeren in allen Sortiments dienen. Bei gewiß reeller Be⸗ 
dienung ſichere ich die billigiten Preiſe zu. C. E. Bundſchuh, Bandagiſt und Meſſerſchmied. 
— Breitengaſſe beim Böttchermeiſter Schulz und Nonnengaſſe No. 77., zwei Treppen hoch. 


5000 Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit Buchbinder⸗ 
und Galanterie ae, allen Arten bunter Papiere, Bildern, Briefbogen, Neujahrsgratula⸗ 
und Viſitenkarten, feinen Schreibebüchern und verſchiedenen, in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 

J. S. Bühne, Buchbinder, Brüdergaſſe. 
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so Holzfuhren nehmen jederzeit an 
Krüger's Erben, auf der Bockgaſſe. 
Inne Brauerei: Verpachtung. 

Die hieſige gut eingerichtete Brauerei ſoll nebft dem Branntweinſchanke auf 3 oder 6 Jahre an 
elnen ange Brauer verpachtet werden. Sowohl die günftige Lage derſelben an der Chauſſee als der 
Ort ſelbſt ſichern einen ſtarken Bierabſatz. Pachtluſtige wollen ſich deshalb gefälligſt bei dem Unterzeich⸗ 
neten melden. Dominium Königswartha in der ſächſiſchen Oberlauſitz, im Dezember 1849, 

ref e 


ae Bier⸗Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
Donnerſtag den 6. December Waizenbier. 


5652] Am Sonnabend Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr iſt auf dem Wege vom Societäts⸗Saale 
durch das Weberthor, die Webergaſſe, die Brüdergaſſe bis auf den Obermarkt eine Lorgnette verloren 
worden, und wird der etwaige Finder erſucht, dieſelbe gütigſt in No. 129. am Obermarkt parterre gegen 
ein Douceur abzugeben. | 

15653 Beachten swerth. 

Es iſt am 28. Detober in dem Reſſoureen⸗Concert eine ſchwarze Moirée-Mantille vertauſcht wor⸗ 
den. Das Nähere iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfahren. — Wenn fie bis zum 16. Desems 
ber nicht abgeholt wird, ſoll ſie alsdann verkauft werden. 


[5621] Mehrere Quartiere, jedes von 3 freundlichen Stuben, lichter 19 „Kellergelaß und übrigem 
Zubehör, ſind zu vermiethen und zum 1. April k. J. oder nach Umſtänden früher zu beziehen. Ferner: 
Langengaſſe No. 186. parterre iſt eine Stube mit oder ohne Meubles an einen Herrn zu vermiethen 
und zum 1. Januar zu beziehen. Näheres beim Tiſchlermeiſter Donat am Jüdenringe. 


15649] Langengaſſe No. 195. iſt eine Stube nebft Zubehör zu vermiethen und zum Neujahr zu beziehen. 
5650] Oberlangengaſſe No. 173 3. iſt ſofort eine meublirte Stube an einen einzelnen Herrn 
zu vermiethen. 


15054 Gewerbe : Verein in Görlitz. 
Dienſtag den 4. December a. c., Abends 8 Uhr, Abend-Verſammlung des Gewerbe-Vereins 
und der Friedrich⸗Wilhelms⸗ Stiftung. Vortrag: Apotheker Mitſcher über die chemiſchen Beſtandtheile 
einiger Nahrungsmittel. 


[5304] Zum Tuch Einkauf in Görlitz 
wird ein wohlerfahrener, mit den Platzverhältniſſen ſowohl, als mit dem Ausfuhrhandel vollkommen 
vertrauter Handlungs ⸗Comis zu vortheilhaften Bedingungen aufgenommen. Offerten, welche über die 
ſeitherigen Leiſtungen und Verwendung umſtändlichen Auſſchluß geben, ſind mit der Adreſſe des Herrn 
Sof. Eeſard, poste restante, in Wien in Oeſterreich, der Poſt zu übergeben, worauf prompte 
Antwort ertheilt wird. 


E Mittwoch den 5. December ladet zum Wurſtſchmauſe im Gaſthofe zur 
E Stadt Leipzig ergebenſt ein 


15662] Unterzeichneter beehrt ſich, einem verehrten Publikum Lauban's und der m gegend 
aal un 


Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
Um recht zahlreichen Beſuch Mi 
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Literariſche Anzeigen. 
[5513] In der Buchhandlung von G. Köhler in Görlitz und Lauban ift zu haben: 


Der geſchickte Grob⸗ und Hufſchmied a 
oder vollſtändige Anweiſung zur Verfertigung aller Arten regulärer und irregulärer Hufbe⸗ 
ſchläge, der verſchiedenen Wagen- und Chaiſenbeſchläge, Radreifen, Kutſchfedern, Ketten, 
Nägel⸗ und Ackergeräthſchaften, ſowie der am meiſten vorkommenden Bau- und Eiſenbahn⸗ 
arbeiten, ſoweit ſie der Schmied fertigt. Nebſt einem Anhange über das Schmieden der 
Aexte, Beile, Ackerwerkzeuge und anderer gröberer Schneidwerkzeuge; nebſt einem Wörterbuche 

des Schmiedes. Von Fr. Harzer. Mit 15 lith. Foliotafeln. 8. 2 Thlr. 74 Sgr. 
Dem neuen Schauplatze der Künſte und Handwerke, dieſer jetzt ſo reichen techniſchen Bibliothek, 
fehlte bis jetzt ein Werk über Grobſchmiederei, welche Lücke durch das vorliegende Buch auf das Ge⸗ 
nügendſte ausgefüllt wird. Verfaſſer iſt ein ſehr tüchtiger deutſcher Techniker, der ſelbſt Mann von 
Fach iſt, und die beſten in- und ausländiſchen Hülfsmittel benutzte. 


15514] In der Buchhandlung von G. Köhler in Görlitz und Lauban iſt zu haben: 


Album für die beliebteſten Kartenſpiele, 


als Haſard-, Commerce- und Combinationsſpiele 


1 
der feinern Geſellſchaft. 

Nebſt Anwendung der Wahrſcheinlichkeitsrechnung auf dieſelben. Nach van Tenae Album 
des jeux, — Landrait Academie des jeux ete. und andern guten Quellen und Erfahrungen 
von Em. Schreiber. Mit 19 erläuternden Figuren. gr. Duodez, geh. 1 Thlr. 

Wer mit uns der Meinnng iſt, daß das Spiel nach gethaner Arbeit zur erheiternden Erholung 
dient, dem wird gewiß eine fo vollſtändige Anweiſung zu fo vielen Spielarten willkommen fein. Inhalt: 
Haſardſpiele: Rouge et noir, Roulette, Pharao, Treize, Vingtun, Lotterie-, Bouilotte⸗ und 
Quinzeſpiel. — Commerceſpiele: Whiſt, Cayenne, EN Er Boſton, Boſton-Whiſt, Triboſton, 
Piquet zu 2 und 3 Perſonen, Piquet-voleur et à cheval eic., Lhombre, Kaufquadrille, Tarok, 
Tarokhombre, Deutſch-Solo, Solo-Mediateur, Ecarté, Commerce, Mariage, Imperial, Caſino, 
Rapouſe, Elfern, Baſſadowitz. — Combinationsſpiele: Billard in den 10 beliebteſten Spielarten, 
Domino, Schach. 


Dei G. Heinze 8 Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 
ö Altvogt Andres 


und 
feine deutſch⸗ katholiſche Gemeinde, 
Eine Schwarzwälder Dorfgeſchichte 
on 
K. Hollinger. 
Zweite Auflage. Preis 54 Sgr. 


Des Fr. Ad. W. Rein's erprobte Geheimniſſe, 
ergranete Saar e | 
n 


dauerhaft und unvergänglich, allen Abſtufungen, blond, braun oder ſchwarz zu färben, und fern 
nicht ergrauete Haare bis in das ſpäteſte Alter vor dem Ergrauen wirkſam zu chützen und Wuchs 
und Stärke des Haares zu befördern. 8. Geh. Preis 15 Sgr. 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


